
Gebrauchsinformation: lnformation f ür den Anwender

Zur Anwendung bei Erwachsenen

Nicotin

Lesen Sie die gesamle Gebrauchslnformati0n sorqlältig
durch, denn sie enthält wichtige Informationen für Sie.
Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um
einen bestmöglichen Behandlungserfolg zu
erzielen, muss Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Prlaster

iedoch vorschriftsmäßig angewendet werden,. Heben Sie die Gebrauchsinformation auf. Vielleicht
möchten Sie diese später nochmals lesen.

. Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere
lnformationen oder einen Rat benötigen.

. Wenn sich lhre Symptome verschlimmern oder nach
3 Monalen keine Besserung eintritt, müssen Sie auf
jeden Fall einen Arzt aufsuchen.. Wenn eine der aufgeführten Netlenwirkungen Sie erhelllich
beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht
in dieser Gebrauchsinf0rmation angegeben sind, informieren
Sje bitte lhren Arzt oder Apotheker.

Diese Gebrauchsinformation beinhaltet
'1. Was ist Nic0tinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster und wofür wird

es angewendet?
2. Was müssen Sie vor derAnwendung von Nicotinell

35 mg / 24-Stunden-Pflaster beachten?
3. Wie ist Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-P{laster anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkunqen sind möqlich?
5. Wie ist Nicotinell 35 mg / 24-Slunden-Pflaster

aufzubewahren?
6. Weitere lnformationen

1. WAS IST NICOTINELL 35 MG / 24-STUNDEN-

PFLASTER UND WOFÜR WIRD ES ANGEWENDET?

Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster ist ein nicotinhaltiges
transdermales Pflaster zur Unterstützung bei der Raucherent
wöhnung.

Anwendungsgebiet
Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pllaster wird angewendet zur
Linderung von Nicotinentzugssymptomen, zur Unterstützung der
Raucherentwöhnung bei Nicotinabhängigkeit.

Eine Beratung und Betreuung des Patienten erhöhen in der Regel

die Erfolgsraten.

2. WAS MÜSSEN SIE VOR DER ANWENDUNG

VON NICOTINELL 35 MG / 24.STUNDEN-

PFLASTER BEACHTEN?

Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster darf nicht
angewendet werden

- wenn Sie überempfindlich (allerqisch) oeqen Nicotin oder einen
der sonstigen Bestandteile v0n Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-
Pflaster sind;

- bei allgemeinen Hauterkrankungen;

- bei nicht stabiler oder sich verschlechternder Verengung der
HerzkranTgetäße (Angina pectoris):

- unmittelbar nach Herzinfarktj

- bei schweren Herzrhythmusstörungen;

- bei vor kurzem aufgetretenem Schlaganfall;

Dosjsreduktion kann nacfl Beendigung des Rauchens aufgrund
einer Steigerung der subkutanen Insulinresorption notwendig sein
filr: lnsulin.

D0sisreduktion kann nach Beendigung des Rauchens aufgrund
einerVerringerung der zirkulierenden Katech0lamine notwendig
sein für: Alpha- und Beta-Bl0cker wie Prazosin, Propranol0l.

Dosissteigerung kann bei Raucherentwöhnung auigrund einer
Verringerung der zirkulierenden Katecholamine notwendig sein
{ür: Sympathomimetika wie lsoprenalin, Salbutam0l.

Schwangerschaft und Stillzeit
Während der Schwangerschaft und Stillzeit darf Nicotinell
3b mg , 24-Stunden-Ftlasler nicht angewendel werden.
Auch s0llten Sie keines{alls während der Schwangerschaft
weiterrauchen.
Fragen Sie vor der Einnahme/Anwendung von allen Arzneimitteln
lhren Arzt oder Apotheker um Rat.

yerkehrstüchtigkeii und das Bedienen von Maschinen
Es liegen keine Hinweise für Risiken im Straßenverkehr oder beim
Bedienen von Maschinen vor, solange die empfohlene Dosierüng
eingehalten wird. Beachten Sie jedoch, dass beim Aulgeben des
Rauchens Verhaltensveränderungen herv0rgeruf en werden
können.

3. WIE IST NICOTINELL 35 MG / z4-STUNDEN-

PFTASTER ANZUWENDEN?
Wenden Sie Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster immer genau

nach der Anweisung in dieser Gebrauchsin{ormation an. Bitte
iragen Sie bei lhrem Arzt odel Apotheker nach, wenn Sie sich
nicht ganz sicher sind.

Als lvl0notherapie oder als K0mbinationstherapie mit Nicotinell
Kaugummi 2 mg.

Bei Beginn der Behandlung mit Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-
Pflaster müssen Sie mit dem Rauchen ganz aufhören.
Die ni.0lrnhalli0en Pllasler q bl es in drer Wirksl0Hslärken:
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MON0THEBAPIE: 

-

Die Staftdosis lst abhängig von lhren bisherigen Rauchgewohn- :
heiten. Für eine optimale Behandlung richten Sie sich bitte nach 

-

folgendem Dosierschema: r
beginnen

3-4 Wochen
forlsetzen

3+ Wochen
ausklingen
3-4 Wochen

Mehr
als 20 Zigaretten
pro Tag:

o
stark

o
leicht

o
mittel

o@o
mittel mittel leicht

Weniger
als 20 Zigaretten
pro Taq:

S0 wird über 9-1 2 Wochen stufenweise immer weniger Nicotin
zugefühd. Damit wird der Körper vom Nicotin entwöhnt und
gleichzeitig werden körperliche Entzugserscheinungen deutlich
gemindeft.

Hat sich lhr Rauchverlangen schon vorzeitig deutlich reduziert,
können Sie auch bereits nach einer Woche auf eine niedrigere
Pflasterstärke wechseln. Für eine Verringerung des Nicotiner-
satzes gegen Ende der Behandlung ist Nicotinell 'l 7,5 mg /
24-Stunden-Pf laster geeielnet.

Dosierung tür Erwachsene
Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die übliche Dosis:

Kleben Sie täglich nach dem Aufstehen ein transdermales Pflaster
Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pllaster auf und belassen es

24 Stunden auf der Haut. Durch das Aufkleben direkt nach dem
Aufstehen vermeiden Sie eventuell auftretende Schlafstörungen
in der Nacht und verhindern das typische morgendliche Verlangen
nach einer Zigarette.
Je nach individueller Reaktion können Sie die Pflasterstärke
anpassen. So sollten Sie beispielsweise beim Auftreten von
Entzugssymptomen, wie starkem Verlangen nach einer Zigarette,
Nervosität, Ruhelosigkeit und Stimmungsschwankungen, eine
höhere Pflasterstärke
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- bei einen Tumor des lvebennierenmad{s
(PhäochromozYtom);

- von Nichtrauchern und Gelegenheitsrauchern.

Besondere Vorsicht bei der Anwendung von Nicotinell

35 mg / 24-stunden-Pflaster ist erforderlich
Nicotinell 35 mg i 24-Stunden-Pflaster soll nicht angewendet

werden bei stabiler Verengung der Herzkranzgefäße (Angina

pectoris), älterem Herzin{arkt, Hirngefäßerkrankungen,

Durchblutungsstörungen an Armen oder Beinen (z B

"Raucherbein"), stark erhöhtem Blutdruck, Herzmuskelschwäche,

Nieren- und Leberstörungen, Übeffunkti0n derSchilddrüse,

Epilepsie, Muskelschwäche (lVlyasthenia gravis, pseudo- 
..

myasthenisches Syndrom), Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus)

s0wie Magenschleimhautentzündung und akuten lvlagen- und

Darm-Geschwüren.
ln diesen Fällen sollten Sie vor der Anwendung von Nicotinell

35 mg / 24-Stunden-Pflaster mit lhrem Arzt sprechen. Die Risiken

des Weiterrauchens sind in diesem Fall gegen das Risik0 der

Nicotin-trsalz'Therapie abzuwägen

Bei Patienten mit bekannten Krampfanfällen (d. h Epilepsie) könnte

unter der Behandlung mit Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-fflaster
ein erhöhtes Risiko fÜr das Auftreten von Krampfanfällen bestehen.

Patienten mit bekannter lvluskelschwäche (l\4yasthenia gravis,

pseudomyasthenisches Syndrom) in der Vorgeschichte können

unter der Behandlunq mit Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-fflaster

eine Verschlechterung ihrer durch die Muskelschwäche bedingten

Symptome enh^i ickeln.

Kindet
EK1n6916ürfen nicht mit Njcotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster
Ibehand;lt werdbn.

f,Über oie nnwendung von Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster

-pel 

Par.entcn urter l8 Jahren liegen heine Ffall,lngen v0l.

Nicotinkonzentratj0nen lm Blut,0le nle0rlger als Delm nauullclr

liegen, kontrollieft werden. Dieser Effekt wird mit Hilfe des

NiCotinell 24-Stunden-Pflasters in der richtigen Stärke erzielt.

Des Weiteren sind Entzugssymptome nlcht mit unerWünschten

Wirkungen (siehe Nebenwirkungen) zu veMechseln, die

entsprechende Gegenmaßnahmen erforderlich machen

KOABAÜIqAEUEEATIE
Kombinati1n vln Nic\tinell 24-Stunden-Pflaster mit Nic1tinell

Kaugunmi 2 mg zur Raucherentwöhnung mit solortigem
frauchstopp.

Wenn Sie mit der Monotherapie keinen Erfolg hatten oder wenn

unter der l\4onotherapie akutes oder unkontrollierbares

Rauchverlangen auftritt, können Sie zusätzlich zu Nicotinell

24-stunden-Pflaster auch Nicotinell Kaugummi 2 mg anwenden

Auch bei der Kombinationstherapie ist die Dosierung individuell

und orientiert sich an lhrer Nicotinabhängigkeit. Für die

detailliefte Anwendung des Kaugummis wird auf die Fach- und

Gebrauchsinformation von Nicotinell Kaugummi 2 mg verwiesen.

Eine maximale Tagesdosis von insgesamt 64 mg (Pflaster +
Kaugummi) darf nicht überschritten werden.

Dosierung für Erwachsene
Soweit nicht anders verordnet, wird folgende Dosierung

empfohlen:
. Die Behandlung soll mit einem Nicotinell 24-Stunden-Pflaster

(35 mg oder 52,5 mg) täqlich begonnen werden Kleben Sie

das ffiaster morgens unmittelbar nach dem Aulstehen auf eine

unverletzte Hautstelle auf und belassen Sie es 24 Stunden auf

der Haut. Beim Auftreten von zusätzlichem Rauchverlangen

können Sie bei Bedarf das 2 mg Kaugummi anwenden. Dabei

können Sie im Regelfall B-1 2, bis maximal 20 Kaugummis pro

Tag zusätztich zum Pflaster anwenden. Dieses Behandlungs-

schema soll fÜr 3-4 Wochen beibehalten werden
. Danach wechseln Siefürweitere 3-4Wochen auf die mittlere

Pflasterstärke (35 mg) und wenden Sie weiterhin bei Bedaff

Nicotinell Kaugummi 2 mg an (im Regelfall B-12, bis maximal

20 Kaugummis pro Tag).
. Für weitere 3-4 Wochen wenden Sie bei qleichbleibender

Kaugummianzahl die niedrigste PJlasterstärke (17,5 mq) an

. Anschließend wird ohne Pflaster die Kaugummianzahl

schrittweise reduzieft. Die Anwendung sollte 6 Moflate nach

Therapiebeginn gänzlich abgeschlossen seln.

Dosierungsschema:

3-4 3-4 3-4 bis zu 6 Mona-

Wochen Wochen Wochen te nach

:ÄltereMenschen
Über die Anwendung von Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-fflaster
bei Rauchern über 65 Jahren liegen nur beschränkte Erfahrungen

vor, jedoch scheint die Wirksamkeit und Verträglichkeit in dieser

Altersqruppe unproblematisch zu sein.

Bei Anwendung von Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster
mit anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere

Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem eingenommen/

angewendet haben, auch wenn es sich um nicht verschreibungs-
pflichiige Arzneimittel handelt.

Wechselwirkungen zwischen Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-

Pflaster und Arzneimitteln sind nicht bekannt

Beim Rauchen lecloch kann es aufgrund einer Vielzahl anderer im

Rauch enthaltener Stoffe zu Wechselwirkungen kommen

Rauchen kann den Abbau gewisser Arzneist0ffe beschleunigen,

sodass nach Aufgeben des Rauchens mit Hilfe von Nicotinell

35 mg / 24-Stunden-Pflaster eine Anpassung der Dosierung

entsprechender Arzneistoffe erwogen werden s0llte. Daher sollten

Sie lhren Arzt darauf hinweisen, wenn Sie eines oder mehrere der

folgenden Arzneimittel einnehmen:
Coffein, Theophyllin, Paracetamol, Phenacetin, Phenazon,

Phenylbutazon, Pentazocin, Lidocain, Benzodiazepine
(2. B. Nordazepam, 0xazepam), trizyklische Antidepressiva

(2. B. lmipramin), Warfarin, 0strogene und Vitamin Bi,.

Weitere Effekte des Rauchens sind die Verringerung der

schmerzstillenden Wirksamkeit von Propoxyphen, die

Verringerung cler harntreibenden Wirkung von Furosemid' eine

Veränderung des Wirkeffekts von Propranolol und veränderte

Ansprechquoten in der Behandlung v0n Magen- und

Darmgeschwüren mit Hr-Antag0nisten.

Durch Nicotin können die Blutspieqel des Cortisols und der

Katecholamine (Adrenalin und N0radrenalin) erhöhtwerden.
IVIöglicherweise ist eine Dosierungsanpassung von Nifedipin und

Nervenrezeptoren anregenden (adrenerge Agonisten) oder

Nervenrezeptoren bremsenden (adrenerge Antagonisten)

Substanzen erf orderlich.

Dosisreduktion kann nach Beendigung des Rauchens aufgrund

einer fehlenden Indukti0n der Leberenzyme notwendig sein tür:

Tacnn, Clomipramin.

Es ist darauf zu achten, dass eine maximale Tagesdosis von

insgesamt 64 mg (Pflaster + Kaugummi) nicht überschritten

wird.

Nicotinell kann in Verbindung mit verschiedenen Raucher-

entwöhnungsprogrammen, Selbstmotivation oder Verhaltens-

therapie eingesetzt werden. ln diesen Fällen sollte die Dosierung

und Anwendung auch an das ieweilige Programm angepasst

werden.
Eine Dosierungsanpassung kann nicht durch Zerschneiden

eines transdermalen fflasters erreicht werden. Es kann bei

Zerschneiden zu einer Abnahme der Wirksamkeit kommen, die

über die Reduzierung der Klebefläche hinausgeht
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Hinweise für Baucher von "Lighlzigaretten", Zigarillos, Zigarren
oder Pfeife:
Bei Rauchern von "Light-Zigaretten", Zigarillos, Zigarren oder
Pfeife können sich Anderungen in der Dosierung ergeben. Dies
gilt auch für Raucher, die Zigaretten nicht tief inhalieren.
In diesen Fällen sollten Sie die Enh.4/öhnung mit einem Pflaster der
niedrigsten Stärke beginnen. lm Falle einer Unterdosierung mit
auftretenden Entzugssymptomen kann auf das höher dosierte
Pflaster zurückgegriffen werden. lm Anschluss daran können Sie

die Behandlung mit einem schwachen fflaster ausklingen lassen.

Art der Anwendung
Zur transdermalen Anwendung (durch die Haut).

Jedes transdermale Pflaster von Nicotinell 35 mg /
24-Stunden-Pflaster ist einzeln in einen kindergesicherten
luftdichten Beutel eingeschlossen.
Schneiden Sie den Beutel mit einer Schere entlang der
gestrichelten Linie auf (Abb. 1) und nehmen Sie das transdermale
Pflaster heraus. Nachdem Sie den angeschnittenen Rand der
alumlniumfarbigen Schutzfolie entfernt haben (Abb.2), halten Sie

das transdermale Pflaster am Rand fest und ziehen die
aluminiumfarbige Schutzfolie v0n der Schnittstelle aus langsam
ab (Abb. 3).

Kleben Sie das transdermale Pflaster nach dem Aufstehen au{

eine gesunde, unbehaarte, trockene und saubere (keine Lotion,
Alkohol 0der Salbenreste usw.) Hautstelle auf, bevorzugt am
0berarm (lnnen- oder Außenseite) (Abb. 4). Andere Körperstellen
zum Anbringen sind der Schulterbereich oder die 0bere Hüfte.

Das transdermale fflaster soll '10-20 Sekunden lang mit der
Handf läche angedrückl werden.
Keinesfalls sollte die gleiche Hautstelle an aufeinander folgenden
Tagen für das Aufkleben des transdermalen Pflasters benutzt
werden, d. h. ein täglicher Wechsel der Hautstelle ist unbedingt
einzuhalten.

1234
Was ist beim Duschen, Baden, Sauna- odet Solariumbesuch zu
beachten?
Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflasler ist nicht wasserfest, kann
aber bei vorsichtigem Duschen auf der Haut belassen werden.
Auch jm Solarium ist es aus medizinischer Sicht nicht notwendiq
das transdermale Pflaster zu entfernen.
Um das transdermale Pflaster vor Feuchtigkeit zu schützen, kann
es mit einem gewöhnlichen wirkstofffreien Pflaster überklebt
werden. Alternativ dazu besteht die Möglichkeit ein transdermales
Pflaster maximal l-2mal abzunehmen, 0hne damit seine
Klebeeigenschaften zu beeinträchtigen. Es sollte nach dem
Abzrehen v0n der Haut mit dem äußersten Kleberand vorsichtig
auf eine glatte 0bedläche, z. B. einen Spiegel, auJgeklebt werden,
um die Haftfähigkeit zu bewahren.
Keines{alls sollte das Pflaster während eines Saunabesuchs oder
eines Tauchganges auf der Haut belassen werden. ln diesen
Fällen kann eine unkontrollierte Nicotinfreisetzung nicht
ausgeschlossen werden.

Was ist zu tun, wenn das tiansdermale Pflaster nicht mehr klebt?
lst die Klebewirkunq des transdermalen Pflasters trotz
Vorsichtsmaßnahmen beeinträchtigt worden, kann es mit einem
wirkstofffreien herkömmlichen Wundpflaster f ixieft werden.

Hinweise für die Entsorgung gebrauchter Nic?tinell 35 ng /
24-Stunden-Pflaster
Nach Entfernen des transdermalen Pflasters von der Haut halten
Sie es in der Mitte mit der Klebeschicht nach innen so zusammen,
dass die beiden Hälften miteinander verkleben.

Dauer der Anwendung
Die Entwöhnung geht schrittweise voran (siehe Dosierschema).
Die Anwendungsdauer kann insgesamt bis zu 3 lvlonate
betragen.

lmmunsvstem:

Sehr selten: Generalisiefte allergische Reaktionen wie
generalisiefte Nesselsucht, Haut- und Schleimhautschwellungen
(angioneurotisches 0dem), allergische Reaktionen bis hin zum
Sch0ch (ana0hyiaktische Beaktionen).
Allergische Reaktionenj Bei einigen Patjenten trat bei der
Verwendung von Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-fflaster eine
Kontaktsensibilisierung auf. Bei diesen Patienten kann es bei

weiterer Verwendung von nicotinhaltigen Produkten oder beim
Weiterrauchen zu allergischen Reaktionen kommen.

Zentrales Nervensvstem:

Häuf i g: Schwindel, Erregung (Agitation), Angstgefühle,
Nerv0sität, Konzentrati0nsstörungen, Schlaflosigkeit, Müdigkeit,
abnorme Träume.
Gelegentlich: Schiäf rigkeit, emotionale Labilität, Reizbarkeit,
depressive Verstimmung, Verwirrung, Gedächtnisstörungen.
Selten: Zittern (Tremo0.

Sinnesorgane:

Gelegentlich: Empfindungsstörung (Parästhesie), Geschmacks-
störungen, Sehstörungen.

Herz-Kreislauf -SVStem:

Häufig: Blutdruckveränderungen.
Gelegentlich: Herzklopfen (Palpitationen), Hitzewallungen.
Selten: Schmerzen im Brustbereich, Atemnot, Herzrhythmus-
störungen.

Atemweoe:

Häu{ig: Husten.
Gelegentlich: lnfekti0nen der oberen Atemwege.

Verdauunqstrakt:

Häuf ig: Übelkeit, Bauchschmerzen, Verdauungsstörungen.
Gelegentlich: Erbrechen, Verstoplung, Durchfall, Blähungen,
abnormer Stuhl, l\,4undlrockenheit, Zahnf leischentzündung,
Magengeschwür.

Haul:

Sehr häufig: Reaktionen an der Anwendungsstelle wie brennendes
Gefühl, Schwellungen, Hautrötung, Juckreiz, Hautausschlag,
Nesselsucht, Blasenbildung, Zwicken. Die meisten dieser
Reakti0nen waren leichter Natur und bildeten sich innerhalb von
48 Stunden wieder zurück. In schweren Fällen hielten Rötunqen
und Schwellungen 1-3 Wochen an. Wesentliche Hautreaktionen
traten 3-8 Wochen nach Beginn der Behandlung auf. ln

Einzelfällen erslreckten sich die Hauterscheinungen auch über die
Auf klebestelle hinaus.
Gelegentlich : Verstärktes Schwjtzen, Akne.
Selten: Reaktionen an der Anwendungsstelle wie Hautverfärbungen,
Hyperpigmentierung, Vaskulitis. Wenn Sie von sich wissen, dass
Sie auf Heftpflaster überempfindlich reagieren, sollten Sie

während der ersten Tage der Behandlung sorglältig auf das
Auftreten von Hauterscheinunqen achten. Falls Sie deutliche
Rötungen oder Schwellungen der Haut an der Aufklebestelle
beobachten, solllen Sie das transdermale fflaster an einer
anderen Körperregion anbringen. Bleiben auch dann die
Hautreizungen bestehen, sollte die Behandlung abgebrochen
werden.

Bewequnqsapparat:

Häu{ig: l\4uskelschmerz, Bewegungsstörungen.
Gelegentlich: Geienkschmeft en, Muskelkrämpfe (2. B.

Wadenkrämpfe), Rückenschmerzen.

Andere 0rqansvsteme:

Gelegentlich: Schluckstörungen, Schilddrüsenstörung,
schmerzhafte Lymphknoten, Blasenentzündung,

Allgemein:

Sehr häutig: K0pfschmerzen, Erkältungs- und grippeartige

Krankheitsanzeichen.
Gelegentlich: Kraft losigkeit, Schmerzen, Unwohlsein, Migräne,
Gewichl szu nah me. Appe ti ts teigeru ng.

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an lhren

Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwrrkungen, die nicht

, \\\
r1'i,r§

.' /,{i'ri 1il

( ''
.1Y ,t-t>
v l\
( -.r\r- 

1-t i \\ l

Über Behandlungszeiten von insgesamt mehr als 3 Monaten und



Nicotinell 52,5 mg / 24-Slunden-Pfiaster pro Tag liegen keine
Untersuchungen vor.

Bitte sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie

den Eindruck haben, dass die Wirkung von Nicotinell 35 mg /
24-Stunden-Pflaster zu stark 0der zu schwach ist.

Wenn Sie eine größere Menge Nicotinell 35 mg /
24-Stunden-PIlaster angewendet haben, als Sie s0llten
Nicotin kann in höheren als den empfohlenen Dosierungen
Vergift ungserscheinungen unterschiedlich starker Ausprägung
hervorrufen. Bei Anzeichen einer Ullerd0sierun0 wie Schwindel,
Übelkeit, Erbrechen, Kopfschmerzen, Hör und Sehstörungen,
Blässe, Schweißausbruch,Verwirrtheit, Schwäche und Zitlern
muss Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pllaster s0fort von der Haut
entfernt und umgehend ein Arzt verständigt werden.
Die Aufklebestelle kann mit Wasser (keine Seife) abgewaschen
und anschließend getr0cknet werden. Die Haut wird möglicher-
weise aufgrund eines vorhandenen Wirkstotfdepots in der Haut
für mehrere Stunden weiterhin Nicotin an den Blutkreislauf
abgeben.

Wenn Sie die Anwendung von Nicotinell 35 mg /
24-Stunden-Pf laster vergessen haben
Wenden Sie Nicotlnell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster entweder
sofofi an oder waften Sie bis zum gewohnten Zeitpunkt,
entsprechend der vorgegebenen Dosierung.

Wenn Sie die Anwendung von Nicotinell 35 mg /
24-Stunden-Pllaster abbrechen
Unlerbrechen Sie die Behandlung mit Nicotinell 35 mg /
24-Stunden Pflaster 0der beenden Sie die Anwendung vorzeitig.
so müssen Sie damit rechnen, dass sich die gewünschte

Wirkung nicht einstellt bzw. sich die Entzugssymptome wieder
verstärken. Halten Sie deshalb bitte Rücksprache mit lhrem Arzt.
wenn Sie die Behandlung beenden oder unterbrechen wollen.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels
haben, fragen Sie lhren Arzt 0der Apotheker.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?
Wie alle Arzneimittel kann Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten
müssen. Bei der Bewedung von Nebenwirkungen werden
folgende Häufigkeitsangaben zugrunde gelegt:

Mögliche Nebenwirkungen
Nicotin kann zu Kopfschmerzen, Schwindel und Übelkeit,
Zunahme der Herzschlagfolge und vorübergehenden leichten
Blutdrucksteigerungen führen. Bei der Anwendung von Nicotinell
35 mg / 24-Stunden-fflaster bleibt jed0ch der Nicotinspiegel im
Blut weitgehend gleich und es werden keine solchen
Spitzenwefie wie nach dem Rauchen einer Zigarette erreicht.
Daher sind derartige Nebenwirkungen unter der Behandlung mit
Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster wesentlich schwächer
ausgeprägt.

Die nachf0lgend unter "zentrales Nervensystem" und

"Verdauungstrakt" beschriebenen Symptome können auch den

Entzugserscheinungen im Zusammenhang mit der Raucherent-
wöhnung zugeschrieben werden. Beim Rauchen treten außerdem
neben den Nicotin-Effekten zusätzliche Risiken durch die
bekannten schädigenden Einflüsse von K0hlenm0noxid und Teer

auf.

Nebenwtrkungen aucn drreKl dem tsundesrnstrtut Tur Arznermfiel
und l\4edizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-
Allee 3, D-53 1 75 B0nn, Websitei www.blarm.de anzeigen.
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen,
dass mehr lnformationen über die Sicherheit dieses Arzneimittels
zur Vedügung gestellt werden.

5. WIE IST NICOTINELL 35 MG / 24-STUNDEN-

PFLASTER AUFZUBEWAHREN?

Arzneimittel tür Kinder unzu0änqlich aufbewahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem aul dem Beutel und der
Faltschachtel nach "Ven /endbar bis:" angegebenen Verfallsdatum
nichl mehr vel]ruenden. Das Veffallsdatum bezieht sich auf den

letzten Tag des lvlonats.

Nlcht über 25 'C laqern.

Kindersicherheitshinweis:

Jedes transdermale Pflaster Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-
Pflaster ist aus folgenden Gründen in einem kindersicheren Beutel
eingesiegelt:
Nicotin ist eine hochgiftige Substanz. Auch in einer Dosierung, die
für Erwachsene während der Behandlung mit Nicotinell 35 mg /
24-Stunden-Pflaster durchaus verträglich ist, kann Nicotin bei

kleinen Kindern zu schweren Vergiftungserscheinungen führen,
d. h. das spielerische Aufkleben oder die orale Aufnahme
(= schlucken 0der in den lvlund stecken) von Nicotinell 35 mg /
24 Stunden-fflaster kann, wenn es nicht rechtzeitig bemerkt
wird, für Kinder tödlich sein. Deshalb muss Nicotinell 35 mg /
24-Slunden-Pf laster jederzeit f r.lr Kinder ünerreichbar auf bewahrt
Jnd entsorgt werden. Bei versehentlicher Anwendung entfernen
Sie das Pflaster und benachrichtigen Sie einen Arzt.

6. WEITERE INFORMATIONEN

Was Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster enthält
Der Wirkstoff ist Nicotin.
I transdermales Pflaster (Fläche: 20 cm'?) enthält 35 mg Nicotin.
Durchschnillliche Wirkstoff-Freigabe auf der Haut 1 4 mg /
24 Stunden.

Die sonstigen Bestandteile sind
Basisches Butylmethacrylat-Cop0lymer (Ph.Eur.); aluminiumbe-
schichtete P0lyested0lie; Poly[(2-ethylhexyl)acrylat-co-vinylace-
tat-c0 (2 hydroxyethyl)acrylat-c0-(2,3-epoxypropyl)methacrylatl
(67:28:5:0,1 5); Glyceroltrialkanoat(C6-Cj,); Papjer 26 g/m'z;

Polyesterfolie mit Silikon- und Aluminiumbeschichtung; braune
Drucktinte.

Wie Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster aussieht
und lnhalt der Packung
Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster ist ern rundes,
gelb-ockedarbenes transdermales Pf laster (20 cm'z groß,

gekennzeichnet mit CG FEF), eingesiegelt in einem eigenen
Schutzbeutel.
Nicotinell 35 mg / 24-Stunden-Pflaster ist in Packungen mit
7 ,1 4 und 21 transdermalen fflastern erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
GlaxosmitnKline Consumer Heathcare GmbH & Co. KG

El 80258 l\4ünchen

111 Banhstraße 4,80339 |Vlünchen

Telefon (0Bg) 7877-2Ag
Telefax (0Bg) 7B 77-304
E-Mail: medical.contactcenter@gsk.com

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt
überarbeitet im Juni 201 6.

DE 935457 - 31 0371 82
929271 470-0 @

Sehr häufig: mehr als I von l0 Behandelten

Häufig: 1 bis 1 0 Behandelte von '1 00

Gelegentlich: 1 bisl0Behandeltevon 1.000

Selten: 1 bis]0 Behandelte von 10.000

Sehrselten: wenigeralsl Behandeltervon'10.000

Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der vedügbaren
Daten nicht abschätzbar


